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H eute reicht ein kurzes Wort, selbst 
wenn es aus der Kirche kommt: 
Besuchen Sie am Samstag, 23. Mai 
die «Lange Nacht der Kirchen». 

Notieren Sie sich diesen Termin in der 
Agenda. Es lohnt sich. Schnell geht es und 
die lange Nacht ist vorbei. Andernfalls 
müssen Sie wieder ein Jahr warten. Also, 
für eine «lange Nacht» in den Kirchen, 
sonst natürlich nicht.

Sie werden auf Ihrem Rundgang auf viele 
Kirchen treffen, bis idem non est idem. 
Und entdecken, dass nicht nur zweimal das 
Gleiche nicht dasselbe ist, sondern Dutzen­
de Kirchen sich voneinander unterschei­
den. Suchen Sie aus, was Ihnen gefällt. 

Hier ein paar Anlauftipps: ABBA Super 
Trouper Tanznacht – Discofox­Kurs  
(Andreaskirche Sihlfeld) / Projektion Genesis 
(Kirche auf der Egg in Wollishofen) / 
Familienführung Tiere: Fromme Viecher, 
freche Fratzen (Grossmünster) /  
Aug in Aug mit Chagall (Fraumünster) /  
Bachs Kantaten (Kirche Oerlikon) /  
Jugendgottesdienst Taste IT (Kirche Enge). 

Kirche ist auch Kirche ausserhalb einer 
Kirche. Am Lagerfeuer sitzen, und Ge­
schichten lauschen, so wurde Religion 

tausende Jahre gelebt. Auch das finden Sie 
bei uns. Eine Poesienacht am Feuer. Keine 
Sorge, Sie kommen ohne qualmenden 
Rauch davon. 

Das Schenkhaus (Dufourstrasse 29) weiht 
in dieser Nacht ihr digitales Lagerfeuer 
ein, eine meterhohe Kunstinstallation. 
Sie finden diese moderne Kirche mitten 
in Zürich, hinter dem Sechseläuteplatz 
in Richtung Seefeld. Setzen Sie sich ans 
 Lagerfeuer, hören Sie ein Gedicht und 
essen Sie etwas Feines. Das ist die Poesie­
nacht mit Kreativfestival im Schenkhaus.
 
Besuchen Sie unsere Kirchen. 

SIMON OBRIST
Kirchenpfleger

PS: Ein weiterer Ausgehtipp ist das 
500-Jahr-Jubiläum der Täuferbewegung. 
Die grosse Feier findet am 29. Mai statt. 
Lesen Sie dazu auf Seite vier den Text mit 
Jürg Bräker, dem General sekretär der 
Konferenz der Mennoniten der Schweiz.

Simon Obrist.   © Lukas Bärlocher

«ABENTEUER STADTNATUR»

 
Biodiversität  

vor der Haustür 
Ob Eisvögel, Fledermäuse oder Füchse –  

sie alle leben in Zürich. Das Festival «Abenteuer 
StadtNatur» lädt dazu ein, Zürichs Pflanzen-  

und Tiervielfalt hautnah zu erleben. Dazu finden 
Exkursionen, Workshops, Spaziergänge und 

Vorträge statt. Die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich beteiligt sich mit zwei spannenden 

Veranstaltungen und präsentiert ihren Beitrag  
zur urbanen Biodiversität.

Stadtnatur bereichert  
die Lebensqualität!  

Mehr Infos: 

 

VERLOSUNG

Quiz zu Zürichs Kirchen
 
Die Kirchen von Zürich sind Zeuginnen von Jahrhunderten  
voller Wandel, Glauben und Kultur. Jede Kirche hat ihre  
eigene spannende Vergangenheit. Wie gut kennen Sie die  
Geschichten und Geheimnisse dieser historischer Bauwerke?  
Zu gewinnen gibt es ein Puzzle der Stadt Zürich.
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Wie heisst die älteste 
Kirche in Zürich?

Kirche Enge 
[ GE ] 

Grossmünster 
[ BA ] 

St. Peter 
[ RE ] 

1

In welcher Kirche liegt 
der Hinrichtungsstein der 
Zürcher Stadtheiligen 
Felix und Regula?

Wasserkirche 
[ ION ] 

Grossmünster 
[ TEN ] 

Kirche Enge 
[ NNE ] 
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Welche Kirche war  
der zentrale Ort der 
Zürcher Reformation?

Grossmünster 
[ FOR ] 

Citykirche Offener  
St. Jakob 
[ SCH ] 

Predigerkirche 
[ UWE ] 

2 Eine Zürcher Kirche war 
einst ein Benediktinerin-
nenkloster – welche?

Wasserkirche 
[ ICH ] 

Fraumünster 
[ MAT ] 

Kreuzkirche 
[ RKE ] 

3

Di, 6. Mai, 19–21 h 
Mensch sein heisst  
sterblich sein 
Vortrag: Den Tod wieder ins 
Leben integrieren 
Referent: Dr. Heinz Rüegger 
Kirchgemeindehaus im Gut, Saal  
  
So, 11. Mai, 15–21 h 
Bal-Folk-Tanzanlass 
Mit Workshops um 13 Uhr 
Kirchgemeindehaus Höngg 
  
So, 18. Mai, 10 h  
Töffgottesdienst 
Anschliessend Grillplausch  
und Konzert 
Kirche Oberengstringen 
 
So, 18. Mai, 10 h 
Gottesdienst für Velofahrende 
Pfarrer Markus Dietz 
Treffpunkt: Unterdorf Affoltern, 
Bauernhof Schumacher  
 
Do, 22. Mai, 19.30 h 
Faszination Fledermäuse 
Vortrag und Rundgang  
im Rahmen von  
«Abenteuer StadtNatur» 
bistro ufem chilehügel 
 
Di, 27. Mai, 14 h 
Führungen zur Prophezey:  
Von Zwinglis Übersetzungs- 
workshop zur Uni Zürich 
Tickets und Infos:  
fuehrungen.reformiert-zuerich.ch 
  
Mi, 28. Mai, 14.30 h 
Redewendungen und 
Sprichwörter –  
zuhören und mitmachen 
Kirchgemeindehaus Seebach, 
Markussaal 
 
Do, 29. Mai, 11 h 
Gottesdienst an Auffahrt  
Unter freiem Himmel auf  
dem Münsterhof 
Bei Regen im Fraumünster  
 
So, 1. Juni, 16 h 
Gemeinsamer 
Installationsgottesdienst 
Apéro im Anschluss  
Pfarrerin Christine Stark 
Kirche Glaubten
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 30. Mai an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir ein Puzzle der 
Stadt Zürich mit 1000 Teilen. Es zeigt die Altstadtkirchen 
Grossmünster, Fraumünster und St. Peter – perfekt für 
entspannte Stunden und Zürich­Fans!

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Auferstehung» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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Ob Eisvögel, Fledermäuse oder Füchse –  

sie alle leben in Zürich. Das Festival «Abenteuer 
StadtNatur» lädt dazu ein, Zürichs Pflanzen-  

und Tiervielfalt hautnah zu erleben. Dazu finden 
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TITELSEITE
Die Kirche Höngg begeisterte  
an der Langen Nacht der  
Kirchen 2021 mit einer  
grossen Lichtinstallation. 
Quelle: Priszilla Medrano
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Gedenktafel für die Täufer:innen bei der 
Schipfe an der Limmat. © Markus Rediger 
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Vor 500 Jahren wurden sie verfolgt, 
heute kehren sie zurück: Täufer und 
Täuferinnen aus aller Welt feiern in 
Zürich ihr Jubiläum und lassen ihre 
bewegte Geschichte lebendig werden.  
Die Aktion «Täufer willkommen» 
schafft zudem Raum für Begegnun-
gen, die Brücken zwischen  
christlichen Traditionen bauen.

500 Jahre nach ihrer Entstehung in 
 Zürich feiern Täufer:innen aus aller 
Welt ihr Jubiläum in der Limmatstadt. 
An der Jubiläumsveranstaltung unter 
dem Motto «Mut zur Liebe» finden 
Workshops, Konzerte, eine Ausstel­
lung, eine Podiumsdiskussion und 
ein historischer Stadtrundgang statt. 
Alle Teilnehmenden werden an einem 
Button erkennbar sein. «Ich freue 
mich auf das Bild, wenn über tausend 
Täufer:innen und Interessierte in der 
Innenstadt unterwegs sind», so Jürg 
Bräker, Generalsekretär der Schwei­
zer Mennoniten. «Das ist für mich der 

Kern dieses Jubiläums, wenn Menschen 
in der Begegnung miteinander darüber 
sprechen, was Mut zur Liebe für sie 
bedeutet.»

Die Täuferbewegung lehnte die 
Kindertaufe ab und praktizierten die 
Erwachsenentaufe nach bewusstem 
Glaubensbekenntnis. Wegen dieser 
Überzeugungen wurden sie sowohl von 
katholischen als auch von reformierten 
Obrigkeiten verfolgt und hingerichtet. 
Aufgrund der Verfolgungen zerstreu­
ten sie sich in verschiedene Regionen. 
Eine offizielle Versöhnung mit der 
reformierten Landeskirche des Kantons 
Zürich und der Stadt Zürich erfolgte 
2004. 

Beim Täuferjubiläum steht nicht mehr 
das historische Unrecht im Fokus, son­
dern die ökumenische Zusammenarbeit 
und der Dialog zwischen christlichen 
Traditionen. «Wir wollen die gemeinsa­
me Reformationsgeschichte erzählen», 
sagt Jürg Bräker. «Wir reflektieren, wer 
wir heute als weltweite Gemeinschaft 
sind. Wofür engagieren wir uns in 
dieser Welt?» Zwischen Himmelfahrt 
und Pfingsten findet dann die Aktion 
«Täufer willkommen» statt: Schweizer 
Christinnen und Christen sind eingela­
den, Täufer:innen eine Unterkunft zu 
bieten und so den Austausch zwischen 
christlichen Traditionen zu fördern.

WERDEN SIE GASTGEBER:IN 
AM TÄUFERJUBILÄUM!
www.taeufer-willkommen.ch

Antijudaismus bezeichnet eine religiös begründete Judenfeindschaft. Wie hat  
die christliche Theologie antijüdische Bilder geprägt, und wo wirken sie bis heute 
nach? Die Veranstaltungsreihe beleuchtet in Vorträgen und Lesungen historische 
Wurzeln und aktuelle Herausforderungen. Sie wird von den drei Pfarrerinnen 
Jacqueline Sonego Mettner, Chatrina Gaudenz und Tania Oldenhage organisiert. 
Ziel ist es, genau hinzuschauen, zu verstehen und Wege zu finden, um die  
antijüdischen Traditionen zu durchbrechen.

ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH 
Sechsteilige Veranstaltungsreihe mit Vorträgen und Lesungen
27.5. / 26.6. / 27.8. / 18.9. / 29.10. / 2.12.  
18.30–20.30 Uhr

 
ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH

Aufarbeiten statt verdrängen

500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG

Brücken des Miteinanders

Kultur, Musik und spirituelle Erlebnisse 
verbinden sich in einer besonderen Nacht: 
An der Langen Nacht der Kirchen öffnen 
auch in Zürich Kirchen des Nachts ihre 
Tore – und schaffen Raum für Inspira-
tion, Austausch und Gemeinschaft. 

«Die Lange Nacht der Kirchen gibt es euro­
paweit», sagt Daria Zanni. Die Projektleiterin 
Gemeindeleben verantwortet die Koordina­
tion mit den Kirchenkreisen. Seit ihrer ersten 
Durchführung 2016 hat die ökumenische Ver­
anstaltung jeweils bis zu 50 000 Interessierte 
in Zürichs Kirchen gelockt. Das Konzept 
stammt aus Wien, wo die Lange Nacht der 
Kirchen erstmals 2005 stattfand. Nun können 
sich Besucher:innen auf Führungen, Konzer­
te, Theater oder Lichtinstallationen in Zürich 
freuen. Zudem gibt die Lange Nacht der Kir­
chen Einblicke, wie Kirchen am gesellschaft­
lichen Leben teilhaben: als Orte der Sinnsu­
che, in Form von sozialen Projekten sowie als 
Raum für Austausch und Gemeinschaft.

LANGE NACHT DER KIRCHEN

Eine seltene Nacht voller Magie und Inspiration 

Eine Lichtshow in der Kirche Auf der Egg, wie sie an der Langen Nacht der Kirchen  
gezeigt wird: Die Show «Enlightenment» läuft aktuell noch bis am 4. Mai. © Projektil

https://www.taeufer-willkommen.ch
https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/news~3837/hinschauen-statt-wegsehen/91538/
http://www.taeufer-willkommen.chAntijudaismus
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niederländischen Studie vermuten, dass die 
besondere Erwartungshaltung beim  Betreten 
einer Kirche die Wahrscheinlichkeit für 
spirituelle Erlebnisse erhöht.» 

Dass historische Kirchenbauten eine beson­
dere Anziehungskraft haben, lege etwa auch 
der Religionswissenschaftler Arnaud Liszka 
in seiner Typologie symbolischer Orte dar: 
«Kirchen gelten als verdichtete Orte kollek­
tiver Erinnerung, die auch jenseits konfes­
sioneller Bindung als Resonanzräume für 
das Spirituelle fungieren.» Heutzutage seien 
viele Menschen auf der Suche nach spiri­
tuellen Erfahrungen in  Gemeinschaft, sagt 
Daria Zanni, «aber  gemäss individuellem 
Glaubensprogramm und ohne langfristige 
Verpflichtungen.» Und das sei genau, was 
die Lange Nacht der Kirchen biete. 

Das umfangreiche Programm hält für alle 
etwas bereit, die sich verzaubern lassen 
wollen. Selbst für Kinder gibt es spannende 

Angebote, die spielerisch an spirituelle und 
kulturelle Themen heranführen. 

Für Daria Zanni ist die Poesienacht im 
Schenkhaus eines der Highlights: Nach 
einem Kreativworkshop kommt man 
am  digitalen Lagerfeuer zusammen, um 
 Geschichten zu lauschen. « Geschichten ver­
binden, und mit Poesie können wir Dinge 
ausdrücken, für die wir manchmal keine 
Worte finden», sagt Jonas Simmerlein, der 
die theologische Leitung am Schenkhaus 
innehat. «Das Feuer regt die Fantasie an; es 
sorgt für eine fast magische Atmosphäre.» 
So schaffe das Schenkhaus in einer um­
gebauten Garage auch jenseits des sakralen 
Raums – ganz im Sinn der protestanti­
schen Theologie – eine Atmosphäre der 
 Gemeinschaft, sagt Daria Zanni. Die Pro­
jektion Genesis in der Kirche Auf der Egg 
hingegen spielt mit der Kirche als spezielle 
Leinwand: Hier wird die Schöpfungsgeschich­
te durch ein beeindruckendes Zusammenspiel 
aus Bild und Klang lebendig. Daria Zanni: 
«Dieses Spektakel lässt einen die biblische 
Erzählung auf völlig neue Weise erleben.» 

Ob auf nächtlicher Sinnsuche, im magischen 
Feuerschein oder bei einer musikalischen 
Inszenierung: Mit ihrem Programm zeigt 
die Lange Nacht der Kirchen eindrucksvoll, 
wie vielfältig Kirche heute ist.

LANGE NACHT DER KIRCHEN
Freitag, 23. Mai
Entdecken Sie das vielfältige  
Programm der diesjährigen 
Langen Nacht der Kirchen via 
QR-Code – und tauchen Sie ein  
in die Kirchen bei Nacht. 

«Die Lange Nacht der Kirchen unterscheidet 
sich von klassischen Kirchenveranstaltungen 
und von weltlichen Abendfestivals», sagt Da­
ria Zanni, die sich mit Studien zum Thema 
nächtliche Veranstaltungen in Kirchen aus­
einandersetzte: «Laut einer Studie von Boer 
und Roest aus 2016 erlebt die Mehrheit der 
Befragten den Event als qualitativ andersar­
tig.» So würden Teilnehmende – unabhängig 
von ihrer religiösen Einstellung – gemeinsame 
Bindungserfahrungen machen: «Sie empfin­
den ein Gefühl der Verbundenheit, treten in 
Kontakt mit einer transzendenten Wirklichkeit 
oder erfahren Momente der inneren Ruhe.» 

Die dadurch entstehende Gemeinschaft glei­
che einer Gemeinschaft auf Zeit – «das ist 
typisch für postmoderne Gesellschaften, in 
denen Individualität und situative Sinnsuche 
zentrale Werte darstellen.» Laut Daria Zanni 
könnten Menschen an der Langen Nacht der 
Kirchen niederschwellig Teil eines kollek­
tiven Erlebnisses werden: «Die Autoren der 

LANGE NACHT DER KIRCHEN

Eine seltene Nacht voller Magie und Inspiration 

Eine Lichtshow in der Kirche Auf der Egg, wie sie an der Langen Nacht der Kirchen  
gezeigt wird: Die Show «Enlightenment» läuft aktuell noch bis am 4. Mai. © Projektil
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«Die Mehrheit erlebt 
den Event als qualitativ 

andersartig.»
DARIA ZANNI

Projektleiterin Gemeindeleben

https://www.langenachtderkirchen.ch
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Muttertag – ein Dauerbrenner

In weiten Kreisen erfreut sich der Mutter-
tag grosser Beliebtheit. Auch der gesell-
schaftliche Wandel im Blick auf traditio-
nelle Rollenbilder tut seiner Popularität 
keinen Abbruch. Grund genug, den Wur-
zeln des beliebten Feiertags nachzugehen.

PFARRER JENS NASKE | Als ich vor rund  
25 Jahren als Pfarrer aus Hamburg nach  
Zürich kam, half mir ein hiesiger Amts-
kollege mit so manchem Ratschlag zu den 
reformierten Eigenheiten in der Schweiz. 
Ausdrücklich legte er mir den Muttertag ans 
Herz und bemerkte mit einem Schmunzeln, 
dass es sich dabei um den wichtigsten 
reformierten Feiertag handle.

Wie dem auch sei, der Muttertag erfreut sich 
bei fast allen grosser Beliebtheit. Die Schul- 
kinder basteln in ihren Klassen an Geschenken, 
Väter planen kulinarische Überraschungen 
und unverzeihlich ist es, die eigene Mutter 
nicht zumindest mit einem Telefonanruf be-
dacht zu haben. Selbst die gesellschaftlichen 
Veränderungen in Bezug auf Familienmodelle 
und der Wandel des traditionellen Mutter-
bildes haben der Popularität nichts anhaben 

Trotz des gesellschaftlichen Wandels erfreut sich der Muttertag grosser Beliebtheit.   © Stock Snap auf Pixabay

Grundlage zu Peter Roths Passions-
musik ist der Bilderzyklus der «Toggen-
burger Passion» von Willy Fries aus den 
Jahren 1935‒1945, zur Zeit der Ver-
folgung der Juden und des Zweiten Welt-
krieges. Er malte die Passion vor der 
Kulisse der Wattwiler Kirche mit den 
Leuten des eigenen Dorfes, die Jesus 
aus dem Weg räumen, und Soldaten mit 
Schweizer Stahlhelmen, die ihn foltern. 
Peter Roth schrieb, aufgerüttelt durch 
die befreiungstheologische Botschaft 
der Bilder, eine Musik, die diesen Bezug 
aufnimmt: Mazurka, Schottisch und 
Ländler werden mit den Naturmelodien 

PROJEKTCHOR ZUM MITSINGEN

Peter Roths «Toggenburger Passion»
Möchten sie gerne die «Toggenburger Passion», ein spannendes Schweizer 
Werk, kennenlernen und singen? Dann sind sie herzlich eingeladen, ab Juni  
zusammen mit dem Reformierten Kirchenchor mitzuproben. 

des Alpsteins verbunden. Die Klänge 
von Hackbrett und Sennenschellen ver-
binden sich zu einer packenden Musik 
für Soli, Chor und Orchester. 

In elf Abend- und zwei Samstagspro-
ben werden wir das Werk einstudieren 
und im September unter der Leitung 
von Kantor Peter Aregger zweimal 
aufführen, mit Solist:innenen und dem 
Kammerorchester Aceras.

Auskunft: Präsidentin des Kirchenchors 
Ursula Holtbecker, ref_chor_hoengg@
gmx.ch oder 044 272 27 05

KIRCHGEMEINDEHAUS HÖNGG
Donnerstagsproben: 20–21.45 Uhr: 
5./12./19./26. Juni; 3. Juli;  
14./21./28. August; 4. September 
Samstagsproben: 21. Juni, 10‒16 Uhr 
und 16. August, 10‒17 Uhr

KIRCHE HÖNGG
Tuttiproben:  
9. und 11. September
Konzert:  
Samstag, 13. September, 20 Uhr
Kantatengottesdienst:  
Sonntag, 14. September, 10 Uhr
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PFARRER:IN UNTERWEGS IN HÖNGG

Chile mobil im Kirchenkreis zehn
Mit einem Velo und viel Offenheit starten zwei Pfarrpersonen im Kirchenkreis 
zehn das Projekt «Chile mobil». Im Zentrum von Höngg gehen sie auf Menschen 
zu, wollen wissen, was sie bewegt, und freuen sich auf neue Begegnungen.

Mit dem Velo und mit einem offenen 
Ohr und einem offenen Herzen werden 
Anne-Marie Müller und Beat Gossauer 
bald unterwegs sein, jeweils an verschie-
denen Orten im Zentrum von Höngg, 

etwa beim Alten Brunnen. Die beiden 
wollen Menschen erreichen, die sich 
nicht so in die Kirche und ihre Räume 
wagen. «Vielleicht treffen wir auch auf 
bekannte Gesichter, was uns freuen wür-
de! Wir sind gespannt, was uns erwartet. 
Werden auch wir auf offene Ohren und 
offene Herzen stossen?», fragen sie sich 
und planen bereits weitere Einsätze.  
Das Velo leihen sie aus vom Kirchen-
kreis elf, wo es bereits regelmässig im 
Einsatz steht.

ZENTRUM VON HÖNGG
Chile mobil
Freitag, 9. Mai und 6. Juni, ab 16 Uhr
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Im Mai ist wieder Bal-Folk-
Zeit im Kirchgemeindehaus 
Höngg! Zum Tanzanlass mit 
Live-Musik sind Anfänger:in-
nen und geübte Tänzer:innen 
eingeladen.

«Mensch, lerne tanzen, sonst 
wissen die Engel im Himmel 
nichts mit dir anzufangen», sag-
te der Kirchenvater Augustin im  
4. Jahrhundert. Deshalb laden 
wir alle interessierten Tänzer:in-
nen zum «bal» ein. «Bal» steht 
für Tanzen zu Live-Musik. Auch 
Anfänger:innen sind herzlich 
willkommen! Für Kinder gibt es 
einen Spielraum (ohne Betreu-
ung) und zwischendurch auch 
spezielle Kinderinputs.

Programm 
13–14.30 Uhr: Tanzworkshop 
oder Musikworkshop  
für Streichinstrumente
15–21 Uhr: Tanzen mit den  
drei Live-Gruppen «Sarai», 
«Wouter en de draak» und  
«Duo Montanaro/Cavez»

Am Buffet im Foyer steht für 
zwischendurch eine Stärkung 
zum Weitertanzen bereit. 
 
Mitbringen: etwas fürs Buf-
fett (mit Geschirr, Besteck 
und Becher), Wasserflasche, 
bequeme Schuhe zum Tanzen

KIRCHGEMEINDEHAUS 
HÖNGG
Bal-Folk-Tanzanlass 
Sonntag, 11. Mai
13 Uhr: Workshops
15 Uhr: Tanzen
Eintritt gratis, Kollekte
Anmeldung für den 
Musikworkshop:
Elke Rüegger-Haller, 
elkerueegger@gmail.com  
oder 079 689 41 09

Muttertag – ein Dauerbrenner
«Nun hält sich 
hartnäckig das 
Gerücht, beim 
Muttertag handle 
es sich um eine 
Erfindung der 
Blumenindustrie. 
Ein guter Grund 
den Wurzeln dieses 
Festes einmal 
nachzugehen.»
JENS NASKE
Pfarrer

Westschweizer Pfarrer gegenüber dem Mutter-
tag früh aufgeschlossen waren, stiess er bei den 
Deutschweizer Amtskollegen zunächst auf wenig 
Begeisterung. Doch ihr Widerstand war zwecklos. 
Seit 1930 wird der Muttertag auch in der Schweiz 
gefeiert.

Längst ist der Muttertag dem ursprünglich reli-
giösen Kontext entwachsen. Es ist schön, dass wir 
in unserer Gesellschaft noch solche Feste haben, 
die alle Menschen verbinden. Und da der moder-
ne Muttertag dem Protestantismus entstammt, 
dürfen wir auch ein bisschen stolz darauf sein, 
auch wenn wir uns dem Urteil meines damaligen 
Amtskollegen bezüglich des wichtigsten kirchli-
chen Feiertags nicht gleich anschliessen müssen.

KIRCHE HÖNGG
Muttertagsgottesdienst mit dem Männerchor
Sonntag, 11. Mai, 10 Uhr
mit Pfarrer Max Schäfer und  
Organistin Tamar Midelashvili

können. Wohingegen alle Versuche, genderge-
recht einen Vatertag zu etablieren, nur bescheide-
nen Anklang finden. 

Nun hält sich hartnäckig das Gerücht, beim 
Muttertag handle es sich um eine Erfindung der 
Blumenindustrie. Ein guter Grund, den Wurzeln 
dieses Festes einmal nachzugehen. Tatsächlich  
ist der Muttertag ein wichtiger Wirtschaftsfaktor 
und für die Florist:innen der umsatzstärkste Tag 
des ganzen Jahres, aber die Wurzeln liegen weit 
in den Anfängen der Menschheitsgeschichte.  
Davon zeugen steinzeitliche Mutterfiguren wie 
die berühmte «Venus von Willendorf». 

In der Antike waren die Kulte von Muttergott-
heiten wie Kybele eine grosse Konkurrenz der 
frühen Kirche. Doch in der Gottesmutter Maria 
fand die Mutterverehrung auch Eingang ins 
Christentum. Selbst Zwingli war ein grosser  
Verehrer Mariens als Gottesgebärerin. 

Als Begründerin des heutigen Muttertags gilt die 
Amerikanerin Anna Marie Jarvis, die dazu am 
zweiten Sonntag im Mai 1907 in ihre methodisti-
sche Kirchgemeinde einlud. Schnell breitete sich 
das Datum bis nach Europa aus. Während die 

BAL-FOLK-TANZANLASS
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Neue Wege für Peter Lissa

Peter Lissa beim Eingang der Kirche Oberengstringen.   © Matthias Reuter

Ein grosser Wechsel steht in Ober
engstringen an: Sozialdiakon Peter 
Lissa verlässt den Kirchenkreis zehn 
und nimmt eine neue Herausforde- 
rung an. An dieser Stelle informiert er 
selbst über den anstehenden Wechsel. 

Nach 27 Dienstjahren steht bei mir eine 
berufliche Veränderung an! Per August 
verlasse ich den Kirchenkreis zehn und 
beginne meine neue Tätigkeit als Sozial-
diakon in Zollikon. Dort werde ich vor 
allem in den Bereichen Freiwillige und 
Erwachsene tätig sein.

Für die vergangenen Jahre in der Kirch-
gemeinde Oberengstringen und ab 2019 
im Kirchenkreis zehn bin ich sehr dank-
bar. Meine Stelle hat sich im Verlauf 
der Jahre verändert und ich habe immer 
wieder viel Neues dazu gelernt. Ich habe 
Menschen jeden Alters kennen lernen 
dürfen und hoffe sehr, dass der eine oder 
andere Kontakt auch über meinen Stel-
lenwechsel hinaus Bestand haben wird.
Auch wenn mein Arbeitsort ändert, wer-
den wir uns sicher nicht ganz aus den 
Augen verlieren. Wir wohnen als Fami-
lie weiterhin in Oberengstringen und 
ich freue mich, Sie bei der einen oder 
anderen Gelegenheit wieder zu sehen.

Gerne lade ich Sie alle zu meiner Ver-
abschiedung am ökumenischen Gottes-
dienst auf dem Dorfplatz am 6. Juli um 
10 Uhr ein. Nach dem Gottesdienst gibt 
es wie üblich einen kleinen Imbiss.

Ihr Sozialdiakon Peter Lissa

Pfarrer Matthias Reuter hat Peter 
Lissa Fragen über die letzten Jahre, 
aber auch mit einem Blick auf die 
Zukunft gestellt.

Was waren deine schönsten Momente 
in der Arbeit?
Während meiner Tätigkeit habe ich un-
endlich viele schöne Momente erleben 
dürfen. Daraus etwas herauszupicken ist 
schwierig. Für mich ist jede gelungene 
Begegnung ein schöner Moment.

Was liebst du an deiner Arbeit?
Die Bandbreite meiner Aufgaben von 
der Arbeit mit den Kindern,  
Familien bis hin zu den Senior:innen. 
Von allem etwas – etwas Adminis
tration, dann Sozialarbeit, Kreatives 
oder auch mal Tische rumtragen und 
ähnlich – diese Vielfalt hat mich belebt. 
Ganz grundsätzlich liebe ich den  
Austausch mit Menschen aus allen 
Generationen.

Vom «Gemeindehelfer» zum  
«Sozialdiakon»: Was heisst das  
für dich?
Ich habe im Frühling 1998 als soge-
nannter Gemeindehelfer meine Arbeit 
begonnen, vorher hiess der Beruf sogar 
noch «Pfarrhelfer». Der Wandel vom 
«Helfer» zur heutigen Bezeichnung 
«Sozialdiakon» heisst auch, als Be-
rufsprofi mit einem eigenständigen 
Berufsbild in der Gemeinde ernster 
genommen zu werden und im Team 
der Mitarbeitenden ein gleichwertiger 
Player zu sein. 

Die Fusion 2019: Was bedeutet das  
für dich? 
Positiv gesehen haben sich durch die  
Fusion viele neue Möglichkeiten für un-
sere Kirchenmitglieder wie auch für uns 
Mitarbeitende eröffnet. Die Dorfgemein-
de Oberengstringen gehört jetzt zu einer 
Grosskirchgemeinde mit mehr Ressour-
cen – Geld und Personal – und vielen 
Angeboten. Zugleich war der Wechsel 
vom kleinen Oberengstringer Team zum 
grossen Team im Kirchenkreis zehn mit 
über 30 Mitarbeitenden eine grosse Um-
stellung. Es braucht mehr Absprachen 
und Sitzungen, um gemeinsam auf Kurs 
zu bleiben. Die verschiedenen Quartiere 
mit ihren unterschiedlichen Traditionen 
unter einen Hut zu bringen, ist immer 
noch sehr herausfordernd.

Was macht dir Sorgen im Blick  
auf die Kirchenzukunft?
Die stetigen Austritte machen mir schon 
Mühe. Besonders, wenn über Jahre von 
der Kirche profitiert wird und dann aus 
rein finanziellen Gründen ein Austritt 
erfolgt. Sorgen bereitet mir auch, dass wir 
immer weniger reformierte Kinder haben. 

«Ich liebe den 
Austausch mit allen 
Generationen.»
PETER LISSA
Sozialdiakon

Was findest du in deiner Arbeit mühsam?
Auch sechs Jahre nach der Fusion hat es 
immer noch Sand im Struktur-Getriebe. 
Das verbraucht viel Kraft und Zeit, die 
dann unserer Arbeit mit den Menschen 
abgeht.

Was gibt dir Kraft für deine (viele) 
Arbeit?
Meine Familie und mein Glauben geben 
mir immer wieder Kraft, wenn die 
Reserven knapp werden. Und natürlich 
auch die Mitarbeitenden, die am glei-
chen Strick ziehen.

Was nimmst du mit? 
Wichtig ist mir, dass in meinem Büro 
die Türe offen stehen kann, um da zu 
sein, wenn jemand kommt. Und ich 
möchte meinen unkomplizierten Um-
gang mit den Mitmenschen weiterhin 
pflegen.
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© KI-generiert von Peter Lissa mit Bing

FAMILIENLEBEN

Werte fürs Leben
Für Familien, Grosseltern und wer-
dende Eltern: Nach einem gemeinsa-
men Zmorge folgt ein Input von zwei 
Expertinnen zum Thema «Kompass 
zum Familienalltag – vier Werte,  
die Kinder ein Leben lang tragen».

Wie gelingt es uns, in der Familie Be-
ziehungen zu leben, in der sich Kinder 
und Erwachsene wertgeschätzt und wohl 
fühlen? Ein Werte-Kompass hilft uns  
im Umgang miteinander. Mit einem 
Vortrag von Janine Schönenberger und 
Monika Claus, beide Erlebnisorientierte 
Familienberaterinnen nach Jesper Juul.

8.30–9.30 Uhr: Zmorge,  
Erwachsene 8 Franken,  
Kinder ab 3 Jahren 4 Franken
10–11.30 Uhr: Vortrag, Fragen und  
Diskussion im Saal
10–11.30 Uhr: Kinderbetreuung 

Daniela Hausherr, Sozialdiakonin,  
und FamilienLeben-Team

FÜR GROSS UND KLEIN

Familiengottesdienst
Im Gottesdienst für die ganze Familie schauen wir zurück auf die Themen  
und Erlebnisse während des Kinderlagers im April.

Diesmal hören wir die Geschichte vom 
kleinen witzigen Willi Waschbär und 
dem Löwen König Leo: eine leicht 
verständliche Parabel über Ausdauer, 
Geduld und Nächstenliebe.

Franziska Lissa und Daniela Hausherr

KIKI-TRÄFF MIT ELTERN-KAFI

Willi Waschbär und der Wettlauf
Im monatlichen Kiki-Träff hören 
wir biblische und andere Geschich-
ten. Dazu spielen, singen, malen und 
basteln wir.

© kiki.ch

Anfangs Frühling plant das Katechetik-
Team die kirchlichen Unterrichtsange-
bote für die Kinder ab der 2. Klasse. 
Viele Schüler:innen besuchen bereits 
begeistert den Unti in verschiedenen 
Gruppen. Für das neue Schuljahr wer-
den alle zukünftigen Zweitklasskinder 
zum ersten Mal eingeladen. 

Zum Elternanlass heissen wir alle Fami-
lien der neuen Kinder herzlich willkom-
men. Der Abend beginnt mit einer «Tei-
lete», für die die Familien etwas zum 

SCHULJAHR 2025/2026

Elternanlass zum Unti2
Die Einladungen für den kirchlichen Unterricht für die zukünftigen 
Zweitklasskinder sind verschickt. Am Infoanlass im Mai erfahren 
interessierte Familien mehr über das Unti-Angebot im Kirchenkreis.

Essen mitbringen. Anschliessend werden 
die Eltern in der Kirche durch die Unter-
richtsinformationen geführt. Während 
dieser Zeit dürfen alle anwesenden Kinder 
im Chinderhuus beaufsichtigt spielen. 

Das Team freut sich auf viele Familien.

SONNEGG HÖNGG
Elternanlass Unti2
Mittwoch, 7. Mai, 18 Uhr
Bitte anmelden unter  
www.kk10.ch/77914

SONNEGG HÖNGG
Mittwoch, 14. Mai
Ab 13.45 Uhr: betreute  
Auffangzeit mit freiem Spiel
14.15–15.45 Uhr: 
Geschichte, Spiel und 
Basteln
Ab 15.45 Uhr:  
Zvieri im «kafi & zyt» 
Auskunft: Franziska Lissa,  
079 362 16 51, 
franziska.lissa@reformiert-zuerich.ch 
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SONNEGG HÖNGG
FamilienLeben
Samstag, 24. Mai,  
8.30–11.30 Uhr
Anmeldung für Zmorge und 
Kinderbetreuung unter  
www.kk10.ch/74015

gefreut und mit ihm mitgelitten. Auch 
mit den Gottesdienstbesucher:innen – ge-
meinsam mit den Kindern vom Kinder-
lager – wollen wir in eine Jona-Geschichte 
eintauchen und sie erleben!

Nach dem Gottesdienst sind alle zu einem 
Saft-Apéro eingeladen. Danach nehmen 
wir Sie mit Bildern von der Ferienwoche 
mit auf eine Reise durch unser Lager.

Peter Lissa und das Kinderlager-Team

KIRCHE OBERENGSTRINGEN
Familiengottesdienst
Sonntag, 11. Mai, 10 Uhr

Im Kinderlager auf dem Beatenberg  
haben wir die spannenden Geschichten 
von Jona gehört, haben uns mit ihm 

MOMENT MAL

«Dummheit ist ein  
gefährlicherer Feind  

des Guten als Bosheit.  
Gegen das Böse lässt sich  

protestieren, es lässt  
sich blossstellen, […].  
Gegen die Dummheit  

sind wir wehrlos.»
Dietrich Bonhoeffer

Ausgesucht von Matthias Reuter

www.kk10.ch/77914
www.kk10.ch/74015
http://www.kk10.ch/77914
mailto:franziska.lissa@reformiert-zuerich.ch
http://www.kk10.ch/74015


Charles Gounod.   
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Zum ökumenischen Auffahrtsgottes-
dienst in Oberengstringen heisst uns 
auch dieses Jahr die Familie Fliri  
auf ihrem Bauernhof oberhalb von 
Engstringen willkommen. 

Wir feiern bei jedem Wetter in der gros-
sen offenen Schüür. Der Gottesdienst 
wird ökumenisch gestaltet von den Pfar-
rern Dr. Willy Mayunda und Jens Naske 
sowie von Organist Georgij Modestov 
am Klavier. 

Parkmöglichkeiten gibts beim Baum-
stamm «dicke Bertha».

GUT SONNENBERG 
OBERENGSTRINGEN
Ökumenischer Auffahrtsgottesdienst
Donnerstag, 29. Mai, 10.30 Uhr,
anschliessend Umtrunk
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PERSONELLES

Abschied von Petra Kongehl
Das Sekretariat des Kirchenkreises zehn 
ist die Drehscheibe für das ganze kirch-
liche Leben, in dem alle Fäden zusam-
menlaufen. Kein einfaches Unterfangen 
bei dieser Vielfalt von Menschen und 
Angeboten. Dabei den Überblick und 
die Ruhe zu behalten, ist eine Heraus-
forderung. 
Wir müssen uns leider von jener Frau im 
Sekretariat verabschieden, die sich wäh-
rend zweieinhalb Jahren dieser Heraus-
forderung gestellt hat. 
Wir danken dir, Petra, für all dein Wir-
ken, dein gutes und genaues Arbeiten, 
deine Zeit, die du dir immer wieder für 
unsere Fragen genommen hast, für dein 

ÖKUMENISCHER 
SENIORENNACHMITTAG

Musikalische 
Reise

AUFFAHRTSGOTTESDIENST

Gut Sonnenberg

Im Gottesdienst an Auffahrt singt der 
reformierte Kirchenchor Teile aus  
der «Messe brève Nr. 7 in C-Dur»  
von Charles Gounod. Der Untertitel 
«aux chapelles», lässt auf einen  
intimen Charakter der Musik  
schliessen.

Gounod komponierte die Messe drei 
Jahre vor seinem Tod. Als berühmter 
Opernkomponist widmete er sich zuletzt 
wieder vermehrt der geistlichen Musik. 
Die Komposition zeigt einen abgeklärten 
Komponisten, der sich nichts mehr zu 
beweisen braucht. Die geniale Schlicht-
heit schafft eine Ausdruckstiefe, die nur 
in kleinen Formen möglich ist. 

Pfarrerin Diana Trinkner hält den Gottes-
dienst mit Abendmahl. Der Kirchenchor 
musiziert zusammen mit der Organistin 
Tamar Midelashvili unter der Leitung 
von Kantor Peter Aregger. 

KIRCHE HÖNGG
Auffahrtsgottesdienst mit Kirchenchor
Sonntag, 29. Mai, 10 Uhr

KIRCHENCHOR AN AUFFAHRT

Musik von 
Charles Gounod

Mitdenken bei Problemen, damit wir 
konstruktive Lösungen finden konnten, 
und für all die Arbeit, die du im Hinter-
grund geleistet hast. Wir werden dich 
vermissen, freuen uns aber mit dir, dass 
du dich als musikbegeisterte Person 
zukünftig nicht nur privat, sondern auch 
beruflich im Kulturbereich engagieren 
kannst.
Wir wünschen dir Gottes Segen auf dem 
neuen Weg, viel Elan und freudige Be-
gegnungen, die dein Leben bereichern. 
«Hebs guet und bhüeti».

Daniela Hausherr  
für das Team Kirchenkreis zehn

© Freepik

Alleinunterhalter Jean-Luc Oberleitner 
präsentiert mit Akkordeon und Gesang 
Folklore, Unterhaltungsmusik und 
Chansons in allen vier Landessprachen. 

In St. Gallen aufgewachsen, spielt  
Jean-Luc Oberleitner seit seiner frühes-
ten Kindheit begeistert Akkordeon.  
Als Alleinunterhalter ist er in der gan-
zen Schweiz wie auch im Ausland aktiv.

KATHOLISCHER PFARREISAAL 
OBERENGSTRINGEN
Ökumenischer Seniorennachmittag
Mittwoch, 28. Mai, 14.30 Uhr,
anschliessend Kaffee und Kuchen 
Auskunft: Jens Naske

Rosi und Kent Miller sind seit vielen 
Jahren mit Bluegrass-, Country- und 
Gospel-Musik in der Schweiz unterwegs 
und spielen bevorzugt in Gottesdiensten. 
Im Mai sind sie wieder einmal in der 
Gospelkirche zu Gast. 

Die Predigt hält Pfarrerin Yvonne 
Meitner.

KIRCHE OBERENGSTRINGEN
Sonntag, 4. Mai, 17 Uhr,
ab 16.15 Uhr Chilekafi

GOSPELGOTTESDIENST

Gospelkirche mit den Millers
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Jean-Luc Oberleitner.   © zVg
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Dr. Anna Gamma.   
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THEMENNACHMITTAG IM MAI

Glück im Alter
Der Themennachmittag für ältere 
Menschen widmet sich dem Thema 
«Ge-GLÜCK-tes Altern – von der 
Kunst, im Alter Glück zu finden». 

Der Mai-Stamm widmet sich dem Thema 
«Mein Lieblingsfilm/meine Lieblings
serie». Wir erzählen einander von 
unseren Favoriten, geben eventuell auch 
einen Geheimtipp weiter. Der WipWest 
Stamm ist DER Treffpunkt für alle,  
die Interesse haben an interessanten  
Gesprächen und an schönem  
Zusammensein. 

WIPWEST HUUS
WipWest Stamm
Donnerstag, 22. Mai, 14 Uhr,  
Leitung Pfarrerin Yvonne Meitner

Immer mehr Menschen erfüllt ihr (be-
rufliches) Leben nicht mehr, Coaching-
Angebote boomen und die Frage, wie 
finde ich den richtigen Coach für mich, 
drängt sich auf. Dr. Anna Gamma bietet 
seit vielen Jahren Coachings an und 
verbindet dabei Themen der Persönlich-
keitsentwicklung und Spiritualität. Mit 
Yvonne Meitner spricht die Psychologin, 
Zenmeisterin und Christin darüber,  
wie sie in ihrem Beruf Coaching  
und Spiritualität verbindet und welche 

WIPWEST TALK

Coaching & Spiritualität

WIPWEST STAMM

Filme und Serien

STADT ZÜRICH UND UMGEBUNG

Restaurant-Tour 60+
Gemeinsam essen wir im ältesten 
vegetarischen Restaurant der Welt, 
dem «Hiltl» zu Mittag. Denn: Essen 
verbindet und schafft Raum für Ge-
spräche und macht einfach Freude. 

Es gibt ein Einheitsmenu (Vorspeisen-
salat, Hauptgang und Wasser inklusive) 
für circa 24 Franken.

Die Kosten für das Mittagessen sowie 
die Anreise mit dem öffentlichen  
Verkehr gehen zulasten der Teilneh-
menden.

DIREKT IM RESTAURANT HILTL
Donnerstag, 8. Mai, 12 Uhr 
Anmeldung bis 2. Mai an Sarah Wipf, 
sarah.wipf@reformiert-zuerich.ch,  
unter www.kk10.ch/77546 oder  
via Sekretariat, 043 311 40 60

Dr. Heinz Rüegger, freischaffender 
Theologe, Ethiker und Gerontologe, 
nimmt uns mit auf eine Reise zum 
Thema Glück im Alter und gibt Ihnen 
einige Anregungen dazu mit nach 
Hause. Laut Heinz Rüegger, kann man 
im Alter jede Menge Glück erfahren 
und glücklich sein. Das hängt zu einem 
grossen Teil davon ab, wie man selbst 
das Alter betrachtet. 

Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich 
inspirieren, was Sie selbst für Ihr Glück 
tun können. Sozialdiakonin Sarah Wipf 
und Sozialdiakon Peter Lissa freuen 
sich auf Sie. 

KIRCHGEMEINDEHAUS HÖNGG 
Themennachmittag 
Donnerstag, 15. Mai, 14 Uhr, 
anschliessend Austausch bei Kaffee  
und Kuchen, ohne Anmeldung

Persönlichkeitsentwicklung und Spiritualität sind in  
unserer Gesellschaft hochaktuelle Themen. Im WipWest  
Talk spricht Pfarrerin Yvonne Meitner mit der Psychologin 
und Coach Anna Gamma über den aktuellen Coaching-Boom.

11. OBERENGSTRINGER TÖFFGOTTESDIENST

Feier für alle – mit oder ohne Töff

Ob auf dem Bike, zu Fuss, im Auto oder 
mit dem ÖV: Alle feiern miteinander 
und lassen sich von dem Freiheits- 
gefühl und der Verletzlichkeit, die mit 
dem Motorradfahren verbunden sind,  
inspirieren.

Wir feiern mit den Pfarrer:innen Diana 
Trinkner und Jens Naske sowie «Pastor 
on the road» Enrico; die Orgel wird ge-
rockt von Georgij Modestov. Ab 11 Uhr 
geniessen wir den Grillplausch auf dem 

Dorfplatz mit den MC Sabers und das 
Konzert der Band «Magic Moods».

KIRCHE OBERENGSTRINGEN
Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr, 
danach Grillplausch auf dem Dorfplatz

Wenn es auf dem Dorfplatz Ober
engstringen knattert und knallt,  
ist wieder einmal Töffgottesdienst. 

Berührungspunkte die kirchliche Seel-
sorge mit Coaching-Ansätzen aufweist.

Nach dem Gespräch mit Anna Gamma 
öffnen wir die Runde, um Fragen aus 
dem Publikum zu beantworten. 

WIPWEST HUUS
Donnerstag, 8. Mai, 19.30 Uhr,  
Apéro ab 19 Uhr
Anmeldung bis 5. Mai 
www.wipwesthuus.ch
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mailto:sarah.wipf@reformiert-zuerich.ch
http://www.kk10.ch/77546
http://www.wipwesthuus.ch
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HÖNGGER WANDERGRUPPE 60PLUS

WANDERGRUPPE 60PLUS  
OBERENGSTRINGEN

Schacherseppli-
Erlebnisweg

Ohne Startkaffee wandern wir ab Lang-
wiesen dem Rhein entlang. Vorbei am 
idyllischen Klostergut Paradies – einst 
ein Frauenkloster, heute Ausbildungs- 
und Kongresszentrum der Georg Fischer 
AG – gehts durch die ruhige Flussland-
schaft. In der barocken Klosteranlage 
St. Katharinental, wo sich heute die 
Reha-Klinik Thurgau befindet, erwartet 
uns das Mittagessen im Café Katharina. 
Nach dem Essen gehts zum Bahnhof 
Diessenhofen, wo wir uns mit der  
S-Bahn auf den Heimweg machen.

Wanderzeit: 2¾ Stunden, ohne erheb-
lichen Höhenunterschied
Billett bitte selbst lösen: Z-Pass OST-
WIND-ZVV-Tageskarte, Zürich HB – 
Diessenhofen mit Halbtax CHF 26.60
Organisationsbeitrag: CHF 6.–
Besammlung: 8.50 Uhr,  
Gruppentreff Zürich HB
Rückkehr: circa 16 Uhr in Zürich

MITTWOCH, 14. MAI
Anmeldung: Sybille Frey, 044 342 11 80, 
oder Sepp Schlepfer, 044 491 41 78

Wanderung zum Pochtenfall
Diese Tageswanderung führt uns von 
Aeschiried bei Spiez durch das Suldtal 
bis zum Pochtenfall. Nach dem Startkaf-
fee in Aeschi starten wir in Aeschiried 
über Felder und dem Waldrand entlang 
bis in den Suldgraben. Ab hier folgen 
wir dem Flüsschen Suld, immer leicht 
aufwärts bis zum Pochtenfall. Im mitt-
leren Streckenteil gibt es einige kurze 
treppenartige Auf- und Abstiege und 
Seitenbachquerungen. Im Gasthaus Suld 
halten wir Mittagsrast, bevor wir auf 
einem viertelstündigen Fussweg zum 
Pochtenfall gelangen, wo wir mit dem 
Bus nach Mülenen zurückreisen.

Auf-/Abstieg: 375 m  / 300 m 
Wanderzeit: 3½ Stunden
Ausrüstung: gute Schuhe und  
Wanderstöcke empfohlen
Gruppenbillett: mit Halbtax CHF 50.– 
plus circa CHF 10.– für die Busfahrt 
nach Mülenen
Organisationsbeitrag: CHF 8.–
Besammlung: 6.35 Uhr,  
Gruppentreff Zürich HB
Rückkehr: 18.58 Uhr in Zürich

MITTWOCH, 7. MAI
Anmeldung: Claire Wanner, 044 340 21 81, 
oder Urs Eichenberger 044 341 05 07

In Bad Ragaz starten wir mit einem 
Kaffee im Café Huber. Anschliessend 
fahren wir mit dem Postauto zum Stau-
see Mapragg. Ab hier wandern wir 
talauswärts, queren den Zanaibach, 
steigen zur Kirche von Valens hoch und 
dann hinab in die Schlucht. Im Alten 
Bad Pfäfers erwartet uns das Mittages-
sen. Individuell kann nun die eigentliche 
Taminaschlucht oder die alte Badan-
lage und das Klostermuseum besucht 
werden. Kurz vor 16 Uhr gehts zurück 
zum Bahnhof Bad Ragaz, wo wir die 
Rückreise antreten. Optional fährt der 
«Schluchtenbus» zum Bahnhof. 

Auf-/Abstieg: 200 m  / 570 m 
Wanderzeit: 3¾ Stunden.
Ausrüstung: gute Wanderschuhe  
und Stöcke empfohlen
Gruppenbillet: mit Halbtax CHF 28.–
Organisationsbeitrag: CHF 8.–
Besammlung: 8 Uhr,  
Gruppentreff Zürich HB
Rückkehr: 18.48 Uhr in Zürich

MITTWOCH, 21. MAI
Hildegard Badr Zadeh, 044 341 71 28, 
oder Urs Eichenberger, 044 341 05 07

Auf dieser Tour entdecken wir den Weg 
zum Gedenken von Ruedi Rymann. Ab 
dem Bahnhof Giswil folgen wir der Laui 
aufwärts. Dieses Wildwasser hat in frü-
heren Jahren mit Überschwemmungen 
Tod und Leid gebracht. Nach dem Wei-
ler Kleinteil gehts weiter nach Grossteil, 
wo wir im Gasthaus einkehren. Nach der 
Rast kommen schon bald Giswil und der 
Sarnersee wieder in Sicht, wo sich der 
Kreis unserer Wanderung schliesst.

Anforderung: Kategorie ++ (Wanderzeit 
3,5 Stunden, 11 km, 168 m  / )
Billette: Kollektivbillett ab Oberengs-
tringen besorgt die Wanderleitung  
(circa CHF 29.– mit Halbtaxabo)
Besammlung: 7.15 Uhr, Bushaltestelle 
Oberengstringen Zentrum,  
Richtung Altstetten
Rückkehr: 18.37 Uhr in Oberengstringen

FREITAG, 9. MAI
Anmeldung bis Montag, 7. Mai, 12 Uhr, 
bei Gisela Schwaller, 079 780 52 29

Der Reuss entlang 
Ab Zwillikon folgen wir im idyllischen 
Jonental den Jonen auf dem Weg zur 
Reuss. In einer Waldlichtung am Weg 
liegt die Wallfahrtskappelle, noch heute 
ein wichtiger Wallfahrtsort im Kanton 
Aargau. Nach Querung des Dorfs Jonen 
gehts zur Reuss und weiter zum Restau-
rant Reussbrücke «s ewige Liechtli» zur 
Mittagsrast. Gestärkt gehts weiter auf 
dem Reussdamm und vorbei an Altläu-
fen der Reuss flussaufwärts bis Otten-
bach, wo wir die Heimreise antreten.

Anforderung: Kategorie ++ (Wanderzeit 
3 Stunden, 12 km, 112 m , 168 m )
Billette: Kollektivbillett ab Oberengs-
tringen besorgt die Wanderleitung  
(circa CHF 9.– mit Halbtaxabo)
Besammlung: 7.25 Uhr Bushaltestelle 
Oberengstringen Zentrum,  
Richtung Altstetten
Rückkehr: 17.08 Uhr in Oberengstringen

MITTWOCH, 28. MAI
Anmeldung bis Montag, 26. Mai, 12 Uhr, 
bei Gisela Schwaller, 079 780 52 29

Dem Rhein entlang

Durch die Taminaschlucht

Anmeldung obligatorisch für alle, jeweils am Montag vorher von 19 bis 21 Uhr
Über allfällige kurzfristige Änderungen wird bei der Anmeldung informiert.
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Höngg  Oberengstringen  Wipkingen West

KURSPROGRAMM UND 
ANMELDUNG
Die aktuellen Informationen 
finden Sie unter  
www.kk10.ch/atelier 
Kontakt: Claudia Herzog,  
Leitung Atelier, 043 311 40 63

QI-GONG
dienstags, ab 6. Mai, 17–19.30 Uhr
Qi-Gong ist eine seit Jahrtausenden 
überlieferte chinesische Methode zur 
Förderung von Gesundheit und Wohl-
befinden. Sanfte, leicht erlernbare Be-
wegungsfolgen und Übungen im Sitzen 
aktivieren den Energiefluss im Körper.
Anmeldung bis 29. April

SCHNUPPERKURS: 
IMPROVISATIONSTHEATER FÜR 60+
Freitag, 9. Mai, 9.30 Uhr
Beim Improtheater geht es vor allem 
ums Spielen. Zusammen erfinden wir 
Geschichten, schlüpfen in Charaktere 
und nutzen Emotionen. Wir spielen mit 
Herz, Körper und Geist und bleiben mit 
Humor gemeinsam fit. Der Schnupper-
kurs ist kostenfrei und soll Ihnen Lust 
machen auf den regulären Kurs im Juni.
Anmeldung bis 1. Mai

YOGA YIN YANG
montags, ab 12. Mai, 17.30–18.45 Uhr
In diesem Kurs haben Sie die Möglich-
keit, verschiedene Yogastile und ihre 
Wirkungsweisen kennen zu lernen. Yoga 
hilft, Alltagsstress abzubauen, unseren 
Körper gesund zu erhalten und Gedan-
ken zur Ruhe kommen zu lassen. Für 
mehr Rundum-Wohlbefinden im Alltag.
Anmeldung bis 5. Mai

Atelierkurse im Sonnegg

PERSÖNLICH

Widerstehet!
Seit dem Amtsantritt Donald Trumps weiss 
ich nicht, wo mir der Kopf steht. Vermut-
lich haben auch Sie den Dauerbeschuss an 
schlechten Nachrichten satt. Doch leider geht 
uns das, was Trump und Co. da treiben, un-
mittelbar an. Aktuelle Schlagzeile: «Wegen 
Trump lassen Schweizer Firmen ihre Gleich-
stellungsziele verschwinden», um Ärger in 
den USA zu vermeiden. Damit untergra-
ben UBS, Roche, Novartis u. a. hier in der 
Schweiz die Anstrengungen zur Gleichstel-
lung und Inklusion. Das Geschäft ist wichti-
ger als Widerstand gegen eine menschenver-
achtende und demokratiefeindliche Politik. 
Trump zwingt die Ukraine zu einem Diktat-
frieden – und reisst sich nebenbei die Boden-
schätze des zerbombten Landes unter den 
Nagel. Seit er im Amt ist, werden in den USA 
Studentinnen verhaftet, Ärzte deportiert, 
Universitäten juristisch belangt. Behörden 
deklarieren Sozialhilfeempfangende als tot 
und greifen auf deren private Bankkonten 
zu. Staatsangestellte, die den Klimawandel 
dokumentieren, Steuerverfahren führen, 
Krankheiten bekämpfen oder Nationalparks 
betreuen, werden zu Tausenden gefeuert.

Es betrifft uns direkt, wenn Leute hier 
Trumps Handeln begrüssen und sich freuen 
über den neuen Wind, der aus Amerika bläst. 
Wird auch bei uns bisher Unsagbares sagbar  
werden? Wird Hass gegen alle, die nicht 
weiss, männlich, heterosexuell und konserva-
tiv denkend sind, salonfähig werden – un-
gestraft? Werden Hilfsbedürftige künftig als 
Betrüger und Schmarotzer verunglimpft  
und unter Generalverdacht gestellt? 
Dagegen können und müss(t)en wir hier vor 
Ort widerstehen. Als Kirche und Glaubende 
dürfen wir klare Worte sprechen. Wir dürfen 
und müssen Widerspruch leisten, wenn bei 
uns auf leisen Sohlen «Trumpismus» der 
Boden bereitet wird. Dabei können wir auf 
Jesus Christus verweisen, wie er sich in den 
Evangelien zeigt: als Anwalt der Entmensch-
lichten, als Kritiker ausbeuterischer Macht, 
als Prophet der Gewaltlosigkeit, als hingerich-
teter Verbrecher, der die unzerstörbare Liebe 
Gottes verkörpert. Das ist unsere Leitschnur, 
auch wenn es schwer ist, diese Hoffnung in 
unsere Welt zu übertragen. 
Widerstand gelingt nie allein, sondern nur 
gemeinsam und in gegenseitiger Fürsorge. 
Der Ausruf «Warum tut niemand etwas?» 
entspringt einem Gefühl der Ohnmacht eines 
Einzelnen. Doch «viele kleine Leute, die an 
vielen kleinen Orten viele kleine Dinge tun, 
können das Gesicht der Welt verändern.» 
Beginnen wir jetzt! 

DenkMal von MATTHIAS REUTER
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Angebote ohne Anmeldung finden  
Sie in der Agenda auf Seite 15.

Wir laden Sie herzlich zur Kirchenkreisversammlung in Oberengstringen ein. 
Nach einem Kurzgottesdienst um 10 Uhr werden wir an der Versammlung über 
verschiedene personelle Veränderungen informieren.

KIRCHENKREISVERSAMMLUNG

Herzliche Einladung

Wir werden diesen Sommer im Bereich 
der Sozialdiakonie etwa 50% einer 
Vollzeitstelle aufgrund einer Vorgabe 
reduzieren müssen. Wir sind seit März 
daran, eine Lösung zu erarbeiten, wie 
wir uns trotz dieser Reduktion langfris-
tig sinnvoll aufstellen und wie wir die 
beliebten Aktivitäten weiterhin anbie-
ten können. Die Resultate dieser Über-
legungen werden wir Ihnen an dieser 
Versammlung präsentieren. Wir wollen 
Ihnen bei dieser Gelegenheit auch die 
neue Betriebsleiterin im Kirchenkreis 
zehn vorstellen und die Versamm-
lung mit einer kurzen Information zur 
Standortplanung in der Kirchgemeinde 
Zürich abschliessen.

KIRCHE OBERENGSTRINGEN
Sonntag, 25. Mai, 
10 Uhr Gottesdienst,
10.30 Uhr Kirchenkreisversammlung,
anschliessend Chilekafi
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www.kk10.ch/atelier
http://www.kk10.ch/atelier


Danke für die Gottesdienstkollekten
Kind und Solidarität	 588.40	 Sonntag, 2. März
Weltgebetstag (WGT) Schweiz	 261.00	 Freitag, 7. März
Christoffel Blindenmission	 409.00	 Sonntag, 9. März
Child s̓ Dream	 547.00	 Samstag, 15. März
Ökumenische Kampagne	 1331.40	 Sonntag, 16. + 30. März
FRIEDA – die feministische
Friedensorganisation (ehem. cfd)	 212.00	 Sonntag, 23. + 30. März
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Gottesdienste 
 
 
So, 27. April, 10 h� 
Gottesdienst klassisch! � 
Kirche Höngg 
Anne-Marie Müller

So, 4. Mai, 17 h� 
Gospelkirche � 
mit Chilekafi ab 16.15 h� 
Kirche Oberengstringen 
Yvonne Meitner

Fr, 9. Mai, 18 h� 
Liib & Seel � 
mit Pastaessen 
Sonnegg

So, 11. Mai, 10 h� 
Familiengottesdienst � 
mit Saft-Apéro  
Kirche Oberengstringen 
Peter Lissa mit Team

So, 11. Mai, 10 h� 
Muttertagsgottes-
dienst mit Männerchor � 
mit Apéro 
Kirche Höngg 
Max Schäfer

So, 18. Mai, 10 h� 
Gottesdienst  
mit dem Unti2 � 
mit Apéro riche 
Kirche Höngg 
Nathalie Dürmüller

So, 18. Mai, 10 h� 
Töffgottesdienst � 
Kirche Oberengstringen 
Jens Naske

So, 25. Mai, 10 h� 
Gottesdienst klassisch! � 
Kirche Höngg 
Max Schäfer

So, 25. Mai, 10 h� 
Gottesdienst � 
Kirche Oberengstringen 
Jens Naske

Do, 29. Mai, 10 h� 
Auffahrtsgottesdienst 
mit Abendmahl  
und Kirchenchor � 
mit Apéro 
Kirche Höngg 
Diana Trinkner

Do, 29. Mai, 10.30 h� 
Gottesdienst  
zu Auffahrt � 
Gut Sonnenberg 
Jens Naske

 
IN ALTERS- 
INSTITUTIONEN 

Di, 29. April, 16.30 h� 
Stunde des Gemüts � 
Alterswohnheim Riedhof 
Matthias Braun

Mi, 30. April, 9.30 h� 
Gottesdienst � 
Seniorenzentrum  
Im Morgen

Sa, 3. Mai, 9.15 h� 
Gottesdienst � 
Alterszentrum Sydefädeli 
Anne-Marie Müller

Sa, 3. Mai, 10.30 h� 
Gottesdienst � 
Alterszentrum Trotte 
Anne-Marie Müller

So, 11. Mai, 10 h� 
Gottesdienst � 
Alterswohnheim Riedhof 
Beat Gossauer

Mi, 14. Mai, 9.30 h� 
Gottesdienst � 
Seniorenzentrum  
Im Morgen 
Jens Naske

Mi, 14. Mai, 9.45 h� 
Ökumenischer 
Gottesdienst � 
Hauserstiftung 
Ingeborg Prigl

Di, 20. Mai, 16 h� 
Ökumenischer 
Gottesdienst �  � 
Tertianum Im Brühl 
Anne-Marie Müller

Fr, 23. Mai, 10 h� 
Ökumenische Andacht � 
Alterswohnheim Riedhof 
Matthias Braun

Di, 27. Mai, 16.30 h� 
Stunde des Gemüts � 
Alterswohnheim Riedhof 
Diana Trinkner

Mi, 28. Mai, 9.30 h� 
Gottesdienst � 
Seniorenzentrum  
Im Morgen

Mi, 28. Mai, 9.45 h� 
Ökumen. Gottesdienst � 
Hauserstiftung 
Anne-Marie Müller

Kind + Familie  
 
Mo–Fr, 14–17.30 h  
5.–28. Mai � 
kafi & zyt � 
Sonnegg

Mi, 30. April, 14 h� 
NaturZyt � 
Sonnegg 
Daniela Hausherr

mittwochs, 9/10.15 h 
(ab 7. Mai) und  
Fr, 9./16./23. Mai, 
9/10.15 h�  
Singe mit de Chinde � 
Kirche Oberengstringen 
Franziska Lissa

Do, 8./15./22. Mai, 9.30 h� 
Babycafé � 
Sonnegg

Fr, 9./16./23. Mai, 15.45 h� 
Kindergottesdienst � 
Kirche Oberengstringen 
Peter Lissa

Fr, 9. Mai, 18 h� 
Liib & Seel � 
mit Pastaessen 
Sonnegg

So, 11. Mai, 10 h� 
Familiengottesdienst � 
mit Saft-Apéro  
und Chilekafi 
Kirche Oberengstringen 
Peter Lissa

Mo, 12./19./26. Mai, 
15/16.15 h und  
Fr, 16./23. Mai, 9/10.15 h �  
Singe mit de Chinde � 
Sonnegg 
Rebekka Gantenbein

Mi, 14. Mai, 13.45 h� 
Kiki-Träff  
mit Eltern-Kafi � 
Sonnegg 
Franziska Lissa

So, 18. Mai, 10 h� 
Gottesdienst  
mit KLEIN und gross 
mit dem Unti2 � 
mit Apéro riche 
Kirche Höngg 
Nathalie Dürmüller

Sa, 24. Mai, 8.30 h� 
FamilienLebenmit 
Zmorge � 
Sonnegg 
Daniela Hausherr 
Anmeldung bis 22. Mai

Jugendliche 
 
 
mittwochs, 14 h� 
Mittelstufentreff � 
Sonnegg 
Kevin Hablützel

Fr, 16. Mai, 18.30 h� 
Spirit � 
Kirche Höngg 
anschliessend Spirit 
Max Schäfer und  
Yvonne Meitner

Erwachsene 
 
Di, 29. April, 18 h� 
WipWest Yoga � 
WipWest Huus 
Tobias Nordmann

Mo, 5./19. Mai, 19.30 h� 
Kontemplation � 
Kirche Höngg 
Monika Bauer

Mi, 7. Mai, 19.30 h� 
Ökumen. Trauertreff � 
Sonnegg 
Anne-Marie Müller

Do, 8. Mai, 19.30 h� 
WipWest Talk,  
Apéro um 19 Uhr � 
WipWest Huus 
Yvonne Meitner 
Anmeldung bis 5. Mai

So, 11. Mai, 13 h� 
Bal Folk � 
KGH Höngg 
Elke Rüegger-Haller

Mi, 14./28. Mai, 18 h� 
Bibeleinführung � 
Sonnegg 
Jens Naske
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Do, 15. Mai, 14 h� 
Frauen lesen die Bibel � 
Sonnegg 
Anne-Marie Müller

Mi, 21. Mai, 9.20 h� 
Die Herbstzeitlosen � 
Gruppentreffpunkt  
Zürich HB 
Sarah Wipf 
Anmeldung bis 6. Mai

Do, 22. Mai, 14 h� 
WipWest Stamm � 
WipWest Huus 
Yvonne Meitner

Fr, 23. Mai, 14 h� 
Walk & Talk � 
Bushaltestelle Grünwald 
Anne-Marie Müller

60plus 
 
montags, 8.45 h 
(ab 5. Mai) 
mittwochs, 10 h 
(ab 7. Mai) � 
Bewegung mit Musik � 
KGH Höngg 
Gaby Hasler

freitags, 9 h 
(ab 2. Mai) � 
Gymfit für Männer � 
KGH Höngg 
Martin Wyss

Mi, 7. Mai, 6.35 h� 
Tageswanderung � 
Wandergruppe Höngg

Mi, 7. und 21. Mai, 14 h� 
Round Dance � 
KGH Höngg 
Silvia Siegfried

Do, 8. Mai, 12 h� 
Restaurant-Tour 60+ � 
Restaurant Hiltl,  
Sihlstrasse 28,  
8001 Zürich 
Sarah Wipf 
Anmeldung bis 2. Mai

Fr, 9. Mai, 7.15 h� 
Tageswanderung � 
Wandergruppe  
Oberengstringen

Di, 13. Mai, 12 h� 
Ökumenischer  
Senioren-Mittagstisch � 
KGH Oberengstringen 
Peter Lissa

Mi, 14. Mai, 8.50 h� 
Tageswanderung � 
Wandergruppe Höngg

Do, 15. Mai, 14 h� 
Themennachmittag: 
Ge-GLÜCK-tes Altern � 
mit Zvieri 
KGH Höngg 
Sarah Wipf

Mi, 21. Mai, 8 h� 
Tageswanderung � 
Wandergruppe Höngg

Mi, 28. Mai, 7.25 h� 
Tageswanderung � 
Wandergruppe  
Oberengstringen

Mi, 28. Mai, 14.30 h� 
Ökumenischer  
Seniorennachmittag � 
kath. Kirche  
Oberengstringen 
Jens Naske

Gemeinschaft 
 
Mo–Fr, 14–17.30 h  
5.–28. Mai � 
kafi & zyt � 
Sonnegg

Mi, 30. April, 11.30 h 
Mi, 28. Mai, 11.30 h�  
Mittagessen für alle � 
Sonnegg 
Rolf Pulfer 
mit Anmeldung

Do, 8. Mai, 11.30 h� 
Spaghettiplausch � 
KGH Oberengstringen 
Peter Lissa

Musik 
 
So, 4. Mai, 17 h� 
Gospelkirche � 
mit Chilekafi ab 16.15 h� 
Kirche Oberengstringen 
Yvonne Meitner

Do, 8./15./22. Mai, 19 h � 
Gospelchorprobe � 
KGH Oberengstringen 
Fritz Mader

Do, 15./22. Mai, 20 h � 
Kirchenchorprobe � 
KGH Höngg 
Peter Aregger

Sa, 17. Mai, 17 h� 
Kammermusikkonzert � 
KGH Höngg 
Tamar Midelashvili Good

So, 25. Mai, 17 h� 
Kirchenkonzert � 
mit Apero 
Kirche Höngg 
Tamar Midelashvili Good

Atelier 
 
Fr, 2. Mai, 19 h� 
Spielabend � 
Sonnegg

Mo, 5. Mai, 19 h� 
Wulle Träff � 
Sonnegg

Di, 6. Mai, 17 h� 
Schreiben im Café � 
Sonnegg 
Anmeldung bis 29. April

Di, 6. Mai, 17.30 h� 
Qi-Gong � 
KGH Höngg 
Anmeldung bis 29. April

Do, 8./15./22. Mai, 9.30 h� 
Babycafé � 
Sonnegg

Fr, 9. Mai, 9.30 h� 
Schnupperkurs:  
Improvisationstheater 
für 60plus � 
KGH Höngg 
Anmeldung bis 1. Mai

Mo, 12. Mai, 17.30 h� 
Yoga Yin & Yang � 
Sonnegg 
Anmeldung bis 5. Mai
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CEVI ZÜRI 10

Einladung zum 
Schnuppertag
Der Cevi Züri eröffnet zwei neue Stufen für 
Mädchen und Jungs mit den Jahrgängen  
2018–2019. Im Mai können Kinder an einem 
Samstagnachmittag Cevi-Luft schnuppern.

Wenn auf dem Hönggerberg wieder laute Kinder-
stimmen zu hören sind, bedeutet das, der Cevi 
Züri 10 trifft sich wieder für das wöchentliche 
Programm am Samstagnachmittag. An diesen 
Nachmittagen erleben die Kinder aufregende 
Abenteuer und spannende Geschichten im Wald 
oder im Quartier: Sie basteln, singen Lieder, bauen 
Brücken, kochen feinen Zvieri über dem Feuer, 
treiben Sport, jagen Bösewichte und lernen ver-
schiedenste Menschen kennen.

Wenn du auch mit uns auf Abenteuerjagd gehen 
möchtest und einen lässigen Nachmittag mit uns 
verbringen willst, bist du herzlich willkommen! 
Wenn du Jahrgang 2018 oder 2019 hast, laden wir 
dich ein, in unseren Cevi-Alltag hineinzuschnup-
pern.

ETH HÖNGGERBERG
Schnuppertag Cevi
Samstag, 10. Mai, 14 bis 17 Uhr
info@zh10.ch, www.zh10.ch

Wanderung im letzten Sommerlager.   © Zoe Zweifel

mailto:info@zh10.ch
http://www.zh10.ch
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ADMINISTRATION 

Raveena Sritharan  
043 311 40 60 
administration.kk.zehn 
@reformiert-zuerich.ch

PFARRAMT

Nathalie Dürmüller 
043 311 40 53

Beat Gossauer 
043 311 40 69

Yvonne Meitner
043 311 40 55 

Anne-Marie Müller
043 311 40 54

Jens Naske
043 311 40 57

Matthias Reuter
043 311 40 50

Max Schäfer
043 311 40 51

Diana Trinkner
043 311 40 52

SOZIALDIAKONISCHE 
DIENSTE

Kevin Hablützel
043 311 40 58

Daniela Hausherr
043 311 40 56 

Gillian Hubli
043 311 40 64

Peter Lissa
044 244 10 70 

Sarah Wipf
043 311 40 61 

Tobias Nordmann
043 311 40 59

MUSIK 

GOSPELCHOR
Fritz Mader
078 725 82 03

KANTOR/KIRCHENCHOR
Peter Aregger
079 439 17 37

Wir sind für Sie da.

Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter: 
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

BETRIEBSLEITUNG 

Stefanie Siegrist 
043 311 40 62

KOMMUNIKATION

Tina Wüthrich 
044 244 10 76

LEITUNG ATELIER

Claudia Herzog
043 311 40 63

KATECHETINNEN

Marlise Casutt
079 683 16 39

Olivia Isliker
079 209 56 66

Sylvie Vaucher 
076 488 09 12

SIGRISTEN  /  
HAUSDIENST

HÖNGG 
Daniel Morf  
Andries de Jong  
043 311 40 66 
Raummiete: 043 311 40 68 
hausdienst.kk.zehn@ 
reformiert-zuerich.ch

Sonnegg: Helen Laucke
043 311 40 65

OBERENGSTRINGEN
Fabian Furrer 
044 244 10 74 

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION 

David Brockhaus 
Präsident
044 391 52 83 
david.brockhaus@ 
reformiert-zuerich.ch

NÄCHSTE AUSGABE:
30. Mai 2025

WECHSEL IN DER BETRIEBSLEITUNG

Willkommen  
Stefanie Siegrist
Als neue Betriebsleiterin im Kirchenkreis zehn  
heisse ich Stefanie Siegrist herzlich willkommen.  
Wir haben uns nach einem intensiven Bewerbungs-
prozess geeinigt und freuen uns auf die Zusam-
menarbeit. Der Prozess wurde durch einen breit 
abgestützten Ausschuss mit Vertreter:innen aus der 
Kirchenkreiskommission, der Pfarrer:innen und der 
Angestellten mit Unterstützung der Bereichsleiterin 
Personal der Kirchgemeinde Zürich durchgeführt.

Stefanie Siegrist hat in den letzten Jahren eine  
Nonprofitorganisation im Migrationsbereich geleitet, 
nachdem sie einige Jahre in der Finanzbranche tätig 
war und einen Master in «Religion – Wirtschaft – 
Politik» abgeschlossen hat. Wir sind überzeugt,  
mit Stefanie Siegrist eine Person gewählt zu haben,  
die unseren Kirchenkreis weitsichtig und nachhaltig 
in die Zukunft führt.

Roland Berger hat die Betriebsleitung ad interim 
von Februar bis April 2025 inne gehabt. Mit seiner 
Erfahrung, seinem Engagement und seiner Persön-
lichkeit hat er nicht nur erfolgreich eine Lücke gefüllt, 
sondern uns in verschiedenen Bereichen entscheidend 
weitergebracht. Wir danken ihm ganz herzlich für 
seine tatkräftige Mitarbeit!

David Brockhaus für die Kirchenkreiskommission
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